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W 107M
Gott mein Creützlsin ; und solle es
such ein ertz- böses Weib seyn.

Schau hinder dich/ schau ein wemg
Zurück/ schau nicht allein auf die gute
Tag die du vor Zeiten genossen/ son¬
der auch auf die böse Merck / die du
begangen. Schaue und beschaue
wohl / wie vil grosse und schwäre
Sünden du gethan ; wie schwäre
Bürde und Schulden - Last du die
selbsten auf deinen Rucken geladen;
wiewohl du dise/ und noch unaußr
sprecklsch vilmehr Straffen mit dei¬
nen Sünden und Lästeren verdienet.
Wann du auch wilt glauben was die
Lehrer der Göttlichen Wahrheit sa¬
gen / daß alle Peyn und Martyr der
gantzen Welt nicht erklecken wurde/
d m beleydigten Gott nur für ein ein¬
zige läßliche Sund genug zu thuen;
So gedencke dann cllwegen / so offt
dir etwas zu leyden fürfallet / ? -->



peccsro meo, für Meine Sünde ». Ich
hab tausendmahl mehrere zu leyden
verdienet/spriche mit denen eilffSöh-
nen Jacobs/welche ihren Bruder Jo¬
seph haben wollen ab dem Brodt
thuen! Kleriro ksec parimur. 6snes:
42. v.2i. Billich/ billich leyde ich
dises/ weilen ich JEsum meinen Bru¬
der so offt getödtet/ und gecreütziget/
so vil ich Todtsunden begangen. Be¬
kenne mit dem küssenden Mörder an
dem Creütz: d̂os Lurem juiie. Quc.
2). v.4l. Ich hab es tausendmahl
verdienet. Mit dem gedultigen Job:
kcccsvi , öL vere cjeligui , Lc ur erskn
<)>ANU5, non rccepi. / ob. zz. v. 27.
Ich hab gesündiget/ und in Wahr¬
heit gefehlet/ und so vil ich verdienet
hab/ nicht empfangen.

Bitte eines Bittens mit dem küs¬
senden David: Q HErr! gehe nicht
zu Gericht mit deinem Diener; halte
demüthig an mit dem Kayser KUuri-

lio,



r>o , GOtt solle dich auf diser Welt
richten/ und straffen; welches er auch
würcklich erlanget.

Dann auß gerechtem Urtheil Got-
tes/wird kisuririus von Kayserlichcm
Thron verflossen/ in Eisen und Band
geschlagen/ von seinem eignen Diener
kkocas aller Ehren entsetzet/aller Gü¬
ter beraubet/ endlich gar mit uner-
härter Grausamkeit von dem Leben
zum Todt hingerichtet; welches sich
also zugetragen:

Nachdeme man seine6. Kaysers
liche Printzen vor seinen Väterlichen
Augen enthauptet/ hat man auch dem
Vatter ein Glied nach dem anderen
jämmerlich abgeschlagen; so offt man
aber lUauricio einen Printzen hinge-
richtet/und so offt man ihme ein Glied
abgeschlagen/ hat er nichts anders
von sich hören lassen/ als dise schöne
Wort : G HErr ! gerecht bist du/
und gerecht ist dein Vrtheil. Psas.
"8 . v. iz?. Barth,



HO M'

Barthle ? lehrne auch du Visen schö¬
nen Spruch außwendig / und so offt
du ins künfftig ein Streich von der
Göttlichen Straff - oder Zucht - Ru/
then empflrngest / so offt gedencke bey
dir selbsten: Gerecht bist du O ^ Err/
und gerecht scpnd deine Vrthei.

14.

Schau firr dich/ schaue aufJCsunr
der an dem Creüy vor deinen Augen
da hanget / und höre fleißig / was Er
von dem Creutz dir Muffet : o vc>§
omnss 8cc . Ibrsn . i . V. 12 . Q ihr alle/

die ihr bedrängt / gekrcincket/ und be-
schwähret vorbey gehet / mercket und
schauet/ ob auch ein Sckmertzen sey
wie mein Schmertzen ; Schauet / ob
ein Armuth sey / wie mein Armuth;
einBloßheit/wie mein Bloßheit ein
Hunger und Durst/wie mein Hunger

und
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